
Di  29.04.  VORTRAG |  Centre Culturel Français Freiburg
20:00 Uhr  Michel Jacquet: «La grande guerre sur grand écran»

Di  06.05. Film | Kommunales Kino
19:30 Uhr • MAUDITE SOIT LA GUERRE | 43 Min.
 • BEI UNSEREN HELDEN AN DER SOMME | 45 Min.

Di  20.05.  Film | Kommunales Kino
19:30 Uhr • J’ACCUSE

Sa 24.05. Exkursion zum Hartmannsweilerkopf
9:00 Uhr (inkl. Besuch des Klosters Murbach)
 Führung: Dr. Schwendemann (Universität Freiburg)
 9:00 Uhr Abfahrt Konzerthaushaus Freiburg /
 Rückkehr ca. 19 Uhr
 Anmeldung:c.henselmann@ccf-fr.de

Di  03.06. Film |  Kommunales Kino 
19:30 Uhr • WESTFRONT 1918

Di  17.06. Film | Kommunales Kino
19:30 Uhr • UNTERNEHMEN MICHAEL

Di  24.06.  AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG | Centre Culturel Français Freiburg
18:00 Uhr   Menschen im Krieg. 1914–1918 am Oberrhein 

Vivre en temps de guerre des deux côtés du Rhin 1914-1918  
(24.06.–20.09.2014)

Di  08.07. Film |  aka filmclub, Kollegiengebäude II, Hörsaal 2006
20:00 Uhr • PATHS OF GLORY

Di  15.07. Film | Kommunales Kino
19:30 Uhr • CAPITAINE CONAN

Mo  21.07.  VORTRAG |  Großer Saal, Haus „Zur lieben Hand“
19:00 Uhr   Prof. Dr. Wolfgang Eckart: „Überwiegend beängstigend“ - Medizin und Krieg: 

Deutschland 1914-1918

Di  22.07.   OPEN-AIR-FILMKONZERT
21:00 Uhr Basler Hof - Innenhof des Regierungspräsidiums  |  (Bei Regen im Hörsaal
 Fahnenbergplatz, Rektoratsgebäude, Friedrichstr. 39, 79098 Freiburg)
 Musikalische Begleitung: Silent Movie Music Company  
 • MIT DER KAMERA IN DER SCHLACHTFRONT (With the Greeks in the firing line)

UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK/MEDIENZENTRUM

JOSEPH-WIRTH-STIFTUNG e.V.

Di  22.07. OPEN-AIR-FILMKONZERT: MIT DER KAMERA IN DER SCHLACHTFRONT!
  (Avec la caméra sous la mitraille! / With the Greeks in the firing line!)
21:00 Uhr
Basler Hof - Innenhof des Regierungspräsidiums  | (Bei Regen im Hörsaal Fahnenbergplatz, Rektoratsgebäude, Friedrichstr. 39, 79098 Freiburg)
Musikalische Begleitung: Silent Movie Music Company
Einführung: Wolfgang Dittrich-Windhüfel (Kommunales Kino Freiburg)

(Darstellungen aus dem griechisch-bulgarischen Kriege)  |  Restaurierte Fassung mit freundlicher 
Genehmigung durch das UCLA Festival of Preservation, Los Angeles, CA

Auf Einladung der griechischen Regierung wurde der Endinger Filmproduzent und Kameramann 
Robert Schwobthaler im Sommer 1913 offizielles Mitglied des königlichen Hofstaats Konstantins I. 
Sein Auftrag: einen Film über die Kriegshandlungen im 2. Balkankrieg zu drehen.
Der Stellenwert dieses frühen abendfüllenden Kriegsdokumentarfilms ist für die deutsche und 
internationale Filmgeschichte auch hinsichtlich seines pazifistischen Anspruchs einzigartig.
Der 1916 verbotene Film wird, nachdem er jahrzehntelang als verschollen galt, erstmals wieder in 
Deutschland aufgeführt. 
Produktion: ExpressFilms Co., Freiburg, Deutschland 1913  |  ca. 80 Min
Kamera: Robert Schwobthaler (Endingen) & Albert Herr (Kirchzarten) 

Mit freundlicher Unterstützung der Volksbank Freiburg eG

Di  15.07.  CAPITAINE CONAN 
  

19:30 Uhr
Kommunales Kino
Der Erste Weltkrieg in Filmen seit 1945
Einführung: Flavien le Bouter & Mathias Schillmöller [Deutsch-Französisches Gymnasium Freiburg]

September 1918: In der letzten Schlacht vor der Kapitulation Bulgariens wird das Sokol-Massiv von den 
Alliierten erobert. Hauptmann Conan und seine fünfzig wilden Kampfgefährten, zumeist aus Militärgefängnissen 
freigelassen, haben daran entscheidenden Anteil. Es handelt sich dabei um eine Spezialtruppe in der 
regulären Armeehierarchie, die nach eigenen Regeln operiert. Auch als in Frankreich der Waffenstillstand 
unterzeichnet wird, kämpfen die Männer von Hauptmann Conan weiter und hören nicht auf, das Umland 
von Bukarest mit Aufruhr, Plünderungen und Gemetzel unter der Zivilbevölkerung zu terrorisieren. 1997 
wurde Bertrand Tavernier für den Film als bester Regisseur mit einem César in Frankreich ausgezeichnet.
Im Rahmen des deutsch-französischen Ciné-Clubs.
Frankreich 1996  |  OmeU  |  129 Min.   
Regie: Bertrand Tavernier; mit Philippe Torreton, Samuel Le Bihan, Bertrand Le Coq, Catherine Rich u.a.

Di  08.07. PATHS OF GLORY (Wege zum Ruhm)
   

20:00 Uhr
aka filmclub, Kollegiengebäude II, Hörsaal 2006
Der Erste Weltkrieg in Filmen seit 1945
Einführung: Benjamin Marquart [SFB 948, Universität Freiburg]

Ergreifendes Drama von Stanley Kubrick über blinde Obrigkeitstreue und den 
verzweifelten Versuch eines Offiziers, auch im Horror des Erster Weltkrieg  so etwas 
wie Menschlichkeit zu verteidigen.
USA 1957  |  OmU  |  87 Min.  
Regie: Stanley Kubrick; mit Kirk Douglas, Adolphe Menjou, George Macready, 
Wayne Morris u.a.

Anlässlich des Kriegsausbruchs 1914 zeigt der aka filmclub im SoSe 2014 weitere Filme, die sich 
mit dem ersten globalisierten Krieg der Moderne beschäftigen: 
«Der Schrecken wird hundert - deutschsprachige Filme zum Ersten Weltkrieg »
Mi 30.04. DAS WEISSE BAND
Michael Hanekes in Cannes preisgekröntes Meisterwerk offenbart schonungslos die patriarchalen 
und autoritätshörigen Wurzeln, die eine der Vorbedingungen für die Katastrophe des Ersten 
Weltkriegs  bildeten. D/A/F 2009 

Mi 07.05. POLL
Basierend auf den Erinnerungen der Schriftstellerin Oda Schaefer (1900-1988) entwirft der 
Regisseur Chris Kraus (Vier Minuten) mit Poll ein märchenhaftes Szenarium, das kurz vor Ausbruch 
des Krieges an der Ostseeküste in Estland spielt. D 2010 
Mi 21.05. MAJESTÄT BRAUCHEN SONNE  
Eine wunderbar verspielte, ironische und zugleich erschütternde Doku des Regie-Altmeisters 
Peter Schamoni über den letzten deutschen Kaiser, seine Reiselust und seine größenwahnsinnigen 
Träume von einer eigenen Hochsee-Flotte. D 1999
Ort: Universität Freiburg, KG II, Hörsaal 2006 |  Beginn: 20:00 Uhr  | Mehr Informationen unter 
www.aka-filmclub.de

Di  17.06.  UNTERNEHMEN MICHAEL
  

19:30 Uhr
Kommunales Kino
Der Erste Weltkrieg im propagandistischen Spielfilm des Dritten 
Reichs
Einführung: Dr. Philipp Stiasny [Universität Heidelberg]

Kriegspropagandafilm, der Opferbereitschaft für Deutschland fordert: Mit einer 
Offensive im Frühjahr 1918 will der deutsche Generalstab versuchen, dem fast 
verlorenen Krieg doch noch eine Wende zu geben. Damit das Unternehmen gelingt, 
muss unbedingt die Stellung bei Beaurevoir gehalten werden...
Deutschland 1937  |  81 Min.
Regie: Karl Ritter; Drehbuch: Karl Ritter, Mathias Wieman, Fred Hildenbrandt; Kamera: 
Günther Anders; Schnitt: Gottfried Ritter; Musik: Herbert Windt; mit Heinrich 
George, Mathias Wieman, Willy Birgel, Hannes Stelzer, Paul Otto u.a.

Di  03.06.  WESTFRONT 1918 
   

19:30 Uhr
Kommunales Kino
Der Erste Weltkrieg im Film der Zwischenkriegszeit
Einführung: Dr. Susanne Brandt [Universität Düsseldorf]

G.W. Pabsts Antikriegsfilm-Klassiker erzählt die Geschichte vierer deutscher Soldaten an der 
französischen Front im letzten Jahr des Ersten Weltkriegs. Der Bayer betrachtet den Krieg in 
erster Linie als Abenteuer. Der Student erlebt mit der Französin Yvette seine erste große Liebe. Ihr 
Vorgesetzter, der Leutnant, kennt nur eins, nämlich Pflichterfüllung. Als Karl, der Vierte im Bunde, 
nach einem Heimaturlaub, bei dem er seine Frau mit einem Fleischergesellen im Bett überrascht, 
an die Front zurückkehrt, ereilt die Vier ihr Schicksal.
Deutschland 1930  |  88 Min. 
Regie: Georg Wilhelm Pabst, Drehbuch: Ladislaus Vajda, Kamera: Fritz Arno Wagner, Charles Métain, 
Musik: Alexander Laszlo; mit Fritz Kampers, Gustav Diessl, Hans Joachim Moebis, Claus Clausen, 
Jackie Monnier u.a.


